
MIT DEM'·'TODFEIND DER ]ffiNSCHHEIT : DEM US-II\/fPER~(ALTSMUS JD1-Nl'J ,ES IG.!iII\TE

'~REtJNDSOHAFT'GEBEN,NICHTjN VIETNAM,UICHT IN E:S SALVADORUND AUCH NICHT
HIER, SONDERN NUR DEN GEMEINS.M~ KAMPF DAGEGEN!

zur gleichen zeit, wo hier das. wiclerliche spektakel einer US-drillshow auf
einem deliLtsch!amerikanischen'v0Ufest' abläuft ,haben die usa in el salvador
erneut~um völkermord angese~zt:
nachdem,die revoluti(".\n in nikaragua demwiderstand in el salvador gegen die
herschend.e diktatur einen en~rmen aufschwung gegeben hat,habendi~Lusa
versucht,über :die einsetzung einer junta (militärs,christdemokr'aten,sozial­
dem,okraten)die befreiungsbewegungen zu zerschlagen - und nachdeJIldißses
projekt gescheitert ist,gehen die usa mit der junta jetzt zu militärischen
angriffen auf die bevölkerung über: , '
bei einem großangelegten mili ta,rischen einsatz auf, das salvadoranische volk
wurden anfang august duch US-kampfhub8chrauberz~,hlreiche dörfer bis auf

30 km an die hauptstadt zerstört. 400 campe'sinos (landarheiter) sind dabei
ums leben gekommen,tausend.e sind schwer verletzt, 10000 ,landarb<?iter wurden
von den junta-militärs vertrieben und weiter wurden die flüchtlings~recks
dann vt"n den US-hubschraubern unter feuer genommen.jetz~weräen" die grenz",:"
wälder in el salvador von US-hubschraubern entlaubt und mit napalmverbratlfntjgleichzeitig werden dabei die wasserläufe vergiftet,um die guerilleros
zut aufgabe zu zwingen. , ' ,',
unter US~'führungsoll hier die ankündigung der junta, den ,b~freiu:hgskrieg

. in' einem "blutbad von 100000 toten" zu ertränken 'wahrgemauchtwerden:
ständig fließen jetzt US-waffenlieferungen an die junta und neue staffeln
v~n US-kampfhubschraubern werden im'land stationiert.US-'militärberater'
und neuerdings auch israelische anti-guerilla-spezialisten leiten und
koordinieren die einsätze gegen die befrei ungsbe\l!egungen,zuwe:\,.teren, eska­
lationen werden zur z,eit in panama,honduras und guatems.la durc~ US-spezial- .
isten söldnertruppen aufgestellt und für eine direkte US-inter116'pt-ionVV'q3:,de
die US-karibik-eingreiftruppe in florida. in alarmbereitschaft geset·zt ,;:\ ..
während teile dieser truppe jetzt r:'chonin panemaund au.f viques, (bei·pli~'t .•.

-to rico) und in el salvador selbst gelandet'wurden.geichzeitig hat·da.s·,·:':
U~-außenministerium die revolutionäre regierung von nikaragua gewa.r!1t,d3:::e
befreiungsbewegung militätisch zu unterstützen.nikaragua hat der befreiungs'
bewegung inzwischen sofortige 1mterstützung zugesagt, für den fall, daß die,
usa in el salvac1.orrlirekt oder ('lurch söldnertruppen intervenieren würden. '

die'operation der verbranten erde',ist dieselbe
vernichtungsstrategie väe damals in vietnam v:o elie usa gesagt haben, slaß sie
IOzi vilisten töten müssen um einen vietkong zu treffen, oder wie diEfjunta
jetzt sagt: '(lurch härteste vergeltungsmaßnahrnen die Zivilbevölkerung .von
der 8ussichtslosigkei t einer volk.serhebung überzeugen'.- <'lennr-rft'.el;
sa.lvador soll c1.as,wasder sieg 0.es vietnaI'1esischen volkes über r1.eriUs...
irnperm.alisI!lusin gang gebracht hat - einen welt".reiten prozeßo.er befrei'Ung
von kolonialismus uncl imperiali smup- aufgehalten vrerden,~Nollendie: usa naeh
ihren nie c1erlagen in (l.er ganzen '.'-elt - zuletzt iran und nikatagu~;;i~d. (tann ;
nochI!1alihr überfall in r1.eniran - 1."ie(ler:Lneine gefährliche ur1a!~:/fggressiV\
phase,das heißt in eine neue militärische offensive eintiI!eten,~ihi:t dEr;r ,
vernichtung deswidersta.nds von el sal Va0.örein exempel zu statuieren'vTß.s,;
piloi;;funktion haben soll für vTei tere kriegedie sie schon planen:':' ",;~'
die vorbereitungen eines "krieger:' ums öl' iEl Q.rp,bischenrc:n:l.fl.ein krieg,
deh die pentagon-strategerfinitrler konsequenz eines atoparen angriffs auf,
die sowLjetunion. planen, weil, sie '.'lissen, d8.ß' sie solange nicht ge\vinnen
können, viie die 80~,~:iljetunion' in der lage 1mdbereit iat, die befreiungs- .
bewegungen zu unterstützen.
carter hat (1iese planunf" jetzt zur offiziellen regierungspolitik gemacht,
VJenner - z;)rnischer v.reise am 35,. jahrestag des abwurfs der US-atombombenauf
hiroschima und nagasaki - eine anceblich neue US-atoI:lwaffenstrategie ver­
kündet,die durch gezielte ausrichtung auf politisch-militärische ziele in
der SOVTf'jetunion einen atoI'1aren erstschlEl'0 der ur-a ausrlrÜcklich möglich und
damit führbar machen soll.' . ' .
dieser atomkrieg \<\:iirrl.e- 1"ie es in mehreren NATO·-manöverndu~chgespiel t '
wurrle .-die völlige verv.rüstungwest--europas zur folge haben. c1~ennhier, das
hei~~ vorallem in der br0. befin0.en sich(bzv\r. sollen stationiertwer<1.en)
Ctie ent'~cheiCten<'len,untetUS-ge'''alt ptehenden, atoI'lvndfen,die euf die
sowi1jetunion~gerichtet, sinr1.•wFl.pletztlich ber1~eutot,daßdas arnerikanische



w 0.ringlichkei t·

kern18nd fü.:i:'(i.en preis (,ler zerstörung i""est-europas geschützt ,~rer(lensoll.
daß es elie spn-r8~'ierung war, die ende letzten jahres den

NATO-beschluß zur stationierung aer neuen mittelstreckenrake~en, die die
materiellevorraussetzung für die US-stategie des'begrenzteh'ator!lJ:rriegs
sind, in .west-europa <'lurchgesetzt hat, 0.rückt so e.uch nur den grad ihrer
abhängigkeit von nen usa aus.
eine abhällgigkei t, elie sich in bezug auf el salvarlor, darin ausdrückt, daß "die
spd sich offen r'1.erneuen oi f ensi ven US-interventionspoli tik ap.pe,ssen mußte.
staatsminister '~snjewski,nachdem er von kriesensitzungen mi~rzezinski u.a
aus washington zurückgekehrt war ,meinte nazu, <'laß<'he. lateinamerikapolitik
der us'l3.,I erheblich vernünftiger 1 sei als früher' ui10.ma.r1?·d.ies~,1 (l,urchaus
honorieren 1 könne. ~,~,
einer n.er ersten schritte 'war die yvie('1.ereröffnung (ler rleutschen botsChaft
in san SEÜ va0.or. l1esweiteren sine!. z.b. in juli hohe junta-militärs und poli­
tiker (darunter der innenminister el salvarlors) hier inberlin vom s~aats­
schutz in 1 terrorismusbekänpfung' ange~Hiesen vJUrrlen.
aber vor allem ist es l1.ie sufg8,be Aer brA flen nili tärischen kurs rler usa
in west-europa politisch r1urchzusetzen,um gegen aufkommendenwiderstand
einheitlich vorgehen zu können,und eine politische isolierung der usa zu ..
verhinfl.ern.
so ~ie es die hauptaufgabe dST brd in west-eurppa ist,allen widerstann.,der
sich,gegen fl.ie US-interessen richtet, zu zerschlagen, bzv'. präventiv zu,
bekämpfen. unr'1.hier konkret (l~ieRAF,0.ie zuletzt im. juni' 79 mit (l,er aktion
gegen fl.en oberbefehlshaber (ler NATO- US-general haig - einefl"eutliche
orientierung für den vrifl.erstand gegen den Ub-iI:1perialismus in vvest-eu:ropa
gegeben hat.
diese orientierung hat sich hier in der letzten zc-;it an vielenaktionengeg­
die kriegsvorbereitungen n.es US-inperialismus unr'1.seinem hatiptinstrument eft

NATOausgenrückt. - in berlin haben an l7.5. während ner nilitärpaxade der
af:l.Herten, r'1eren funktion eE' ist, r'lie bevölkerurtg für die aggresieveUS­
1''Olitik zu konAitionieren, 14 leute r.ap n.aM des ar:1erikahauses besetzt, UI:1 .
sich praktisch gegen n.iekrie gsvorberei tungen zu verhalten und ihre soli<1a­
rität mit der guerilla 8uszu~rücken.die pigs haben oit der brutalen räumuhg
unn. inhaftierung 0.er 14 leute reEl.giert, \vobei - wie <'Üemorgenpost schrei bt­
mit haftstrefen pis zu 5 jahren zu rechnen sei. (I,iese reaktion' ist aus(l~ruc.k
r9afür,daß an nen amerik8hausbesetzern ein exeopel statuiert wern.en'soll,we'i
geran,e rter bremer 's~hock' dem spn.-staat vern.eutlicht hat, ftaß es hier sehr
wohl ein antiinp~ialistisches bev\'ußtsein gibt uno. so soll ~ie 'harte lin*­
ie' in erster linie eine abscmreckenrge funktion haben.
weil elie spn. ir::I!ler·offener j en.en ansatz revolutinärer politik hier. ausscha1:
ten will - li:r.lkein ersticken' - versuchen sieger8.n.e jetzt' eine1f mobili­
sierung in den netropolen gegen nie U$-kriege in n<er3.'.~lelt EX, wie e.s ·r3.ie
vi.e;t:p.ambewegungwar, erst gar nicht aufkoI!'nen zu ·lassen.nur .§.Q. er,klärt sich
die'nachrichtensperre 1ll1d n.as verbreiten von falschnelrtungen wi'e jetzt bein
generalstreik,an 0,ie sich r9.asgesante netz inperialistischer nachiichtenaga
enturen strikt hä.lt· . ,
gleichzei tigver9ucll·sie iJ.ie bevölkerung ni t eineI!'Lganzen progrann von .
6ffentlichenvereir1.igungen,:c:liliärshot'Vs Ullrl solchen neutsch-anerikanischen
festen wie rtiesem fUr ,ihre kriege zu konfti tionieren.

es geht darun,daß wi~an"~er entschlossenheit mit der i,r US-imperialismusseine kriege unr't kri~vorberei tungen durchzieht; die -"r~11/ - U·.~begreifenl
unseren kanpf hier in n_ennetropolen antiinperiEÜistisch zu bestimmen.' .
n.eshalb ist fl.er kaEIpf n.es salven.oranischen volkes für uns beispiel un0, zeigt.
worum es auch hier geht: befr~!il1g 00.er vernichtung!
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